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Die Reinigungswir-

kung des Tornado-

Channel ist im 

hinteren Bereich 

des Bildes deutlich 

sichtbar – das Trenn-

puder wird nahezu 

vollständig entfernt. 
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Verglasungstechnik 

Nach dem Abstapeln von Glasscheiben be-

findet sich oft eine große Menge Trennpu-

der auf der Glasoberfläche. Beim Wasch-

vorgang gelangen dadurch Mikroplastik-

partikel ins Waschwasser. Die Filter der 

Glaswaschmaschine setzen sich schnell zu 

und führen zu zeitaufwendigen Wartungs-

arbeiten mit teuren Produktionsstopps. 

Saint-Gobain setzt daher in der Produk-

tionslinie für Verbundsicherheitsglas in 

Torgau vor der Waschmaschine ein berüh-

rungsfreies Glasreinigungssystem als Vor-

reinigungsstufe ein.

Saint-Gobain produziert in Torgau im Mehr-

schichtbetrieb hochwertiges Flachglas, das 

unter anderem im Bauwesen und in der Auto-

mobilindustrie eingesetzt wird. Das Unter-

nehmen ist bekannt für seine innovativen und 

qualitativ hochwertigen Glasprodukte, unter 

anderem Verbundsicherheitsglas (VSG). VSG 

besteht aus mehreren Glasscheiben, die durch 

Zwischenschichten miteinander verbunden 

sind und bietet erhöhte Sicherheit vor Bruch. 

Es gibt eine breite Palette von Verbundsicher-

heitsgläsern, die auf spezifische Anforderun-

gen zugeschnitten sind und zum Beispiel vor 

Einbruch, vor Feuer und Hitze oder vor UV-

Strahlen und Wärme schützen.

Damit sich die einzelnen Flachglasscheiben 

bei der Produktion problemlos separieren 

lassen, wird im Werk in Torgau vor dem Sta-

peln eine Schicht Trennpuder auf die Glas-

oberfläche aufgetragen. Bislang wurde dieses 

Saubere 

Oberflächen sind 

in der Produktion 

von Glas eine 

wichtige Quali-

tätsanforderung 

und eine notwen-

dige Bedingung 

für reibungslose 

Fertigungs-

prozesse. 
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Produktivitätssteigerung 
und verbesserte Ökobilanz

Berührungsfreie Glasreinigung bei Saint-Gobain: 

Trennpuder in der Glaswaschmaschine mit 

hohem Wasserverbrauch wieder entfernt. 

Dabei gelangten Mikroplastikpartikel ins 

Waschwasser. Das Trennpuder begünstigte 

das Wachstum von Mikroorganismen und 

setzte die Filter schnell zu. Für den Filter-

wechsel waren regelmäßig zeitaufwendige 

Wartungsarbeiten mit teuren Produktions-

stopps notwendig. Mit dem Ziel, die Kosten 

zu reduzieren und die Produktivität zu erhö-

hen, installierte man bei Saint-Gobain in Tor-

gau versuchsweise einen Tornado-Channel 

der Firma Wandres als Vorreinigungsstufe vor 

der Waschmaschine, um das Trennpuder von 

der Glasoberfläche zu entfernen.

Nachhaltige Reinigungstechnik von 

Wandres

Der Tornado-Channel reinigt Oberflächen be-

rührungsfrei mit ausgefeilter Lufttechnik. Die 

kompakte Reinigungsmaschine lässt sich so-

wohl in Neuanlagen als auch in bereits beste-

henden Anlagen einfach integrieren. Im Inne-

ren des Kanals befinden sich elektrisch ange-

triebene Druckluftdüsen, die mit hoher 

Geschwindigkeit rotieren. Die Düsenarme der 

sogenannten Tornadodüsen greifen während 

der Rotationsbewegung präzise ineinander, 

sodass eine lückenlose Reinigung der Ober-

fläche erreicht wird. Aus den Tornadodüsen 

tritt Druckluft mit mehrfacher Schallge-

schwindigkeit aus. Partikel und Staub werden 

von der Glasoberfläche gelöst, direkt abge-

saugt und aus der Produktionsumgebung 

entfernt. Die Reinigung überzeugt im indus-

triellen Dauerbetrieb mit gleichbleibend ho-

hen Ergebnissen bei vergleichsweise gerin-

gem Energieverbrauch. 

Reinigungsversuche bei Saint-Gobain 

mit Bravour bestanden

Der Tornado-Channel entfernte während der 

Reinigungsversuche bei Saint-Gobain in Tor-

gau mehr als 95 Prozent des Trennpuders von 

der Glasoberfläche und zeigte während der 

gesamten Versuchsdauer von 17 Tagen eine 

stabile Reinigungsleistung. Die gleichblei-

bend hohen Reinigungsergebnisse spiegelten 

sich in der Wasserqualität der nachgelagerten 

Waschmaschine wider. Während der gesam-

ten Versuchszeit blieb die Wasserleitfähigkeit 

stabil. Die Waschmaschine wurde deutlich 

entlastet und deren Wasserverbrauch konnte 

während des Reinigungsversuchs um 15 Pro-

zent reduziert werden. Außerdem setzten 

sich die Filter weniger schnell zu, wodurch die 

Wartungsintervalle der Waschmaschine ver-

längert werden konnten.

In Torgau wertete man die während der Rei-

nigungsversuche im Absaugfilter gesammel-

ten Trennpuderpartikel aus. Nach der Reini-

gung einer Glasfläche von insgesamt 135.000 

Quadratmetern wurden im Absauggerät rund 

neun Kilogramm Trennpuder gesammelt. Die 

Möglichkeit der Wiederverwendung des ge-
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sammelten Trennpuders wird geprüft. Das 

Zurückführen des Trennpuders in den Kreis-

lauf wäre im Sinne der Nachhaltigkeit, da es 

Ressourcen und gleichzeitig Kosten einspa-

ren würde.

Tornado-Channel erfolgreich in Produkti-

onslinie integriert

Die Reinigungsversuche bei Saint-Gobain 

konnten erfolgreich abgeschlossen werden. 

Durch die Entfernung der Trennpuderparti-

kel in der Vorreinigungsstufe gab es weniger 

Produktionsstillstände und eine deutlich län-

gere Haltbarkeit der Filtermedien in der 

Waschmaschine. Es wurde über die gesamte 

Versuchszeit ein gleichbleibend hohes Reini-

gungsergebnis erzielt, und die Wasserquali-

tät in der Waschmaschine konnte dauerhaft 

verbessert werden. Zudem gab es eine Qua-

litätssteigerung bei den produzierten Flach-

glasscheiben. Der Energieverbrauch des Tor-

nado-Channel war während der gesamten 

Versuchsdauer gering. In der Summe führt 

dies alles dazu, dass Saint-Gobain im An-

schluss an die Reinigungsversuche einen 

passenden Tornado-Channel für die Produk-

tionslinie bestellte. 

Die Reinigungsmaschine wurde von TMB Tor-

gauer Maschinenbau GmbH, welche über 

langjährige Erfahrung und besondere Kom-

petenz im Anlagenbau für die Photovoltaik- 

und Flachglasindustrie verfügt, in der Pro-

duktionslinie installiert. Seit der Installation 

in der Produktionslinie entfernt der Tornado-

Channel bei einem Dreischichtbetrieb pro Tag 

etwa ein Kilogramm Trennmittel, wodurch die 

Waschmaschine deutlich „sauberer“ bleibt. 

Zudem können jeden Tag etwa 4.000 Liter 

Wasser eingespart werden. Mit dem in einem 

Jahr gesparten Wasser könnte man theore-

tisch über 243 typische Gartenpools mit drei 

Meter Durchmesser und 6.000 Litern Inhalt 

befüllen. Durch die neue Vorreinigungsstufe 

wird also eine beachtliche Menge Wasser ein-

gespart und der Produktionsprozess muss 

seltener wegen Wartungsarbeiten gestoppt 

werden. Saint-Gobain hat aus diesen Grün-

den und wegen der hohen Zufriedenheit be-

reits einen zusätzlichen Tornado-Channel für 

eine weitere Produktionslinie bestellt.

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Der Line Manager VSG von Saint-Gobain 

bringt es auf den Punkt: „Ich bin begeistert 

von den Reinigungsergebnissen des Tornado

Channel. Er entfernt nahezu 100 Prozent des 

Trennpuders. Die Investition hat sich bereits 

nach weniger als einem Jahr amortisiert. Ge-

lohnt hat es sich von Anfang an, denn wir 

mussten deutlich weniger Wartungen an der 

Waschmaschine durchführen.“ 

Toni Ehrhardt, der bei Wandres als Senior Ma-

nager für den technischen Vertrieb in der 

Glas- und Möbelindustrie zuständig ist, hat 

das Projekt bei Saint-Gobain von Anfang an 

betreut und lobt die gute Zusammenarbeit: 

„Durch den Testlauf konnte sich der Kunde 

direkt vor Ort von der Leistung des Tornado-

Channel überzeugen. Die Installation in der 

Produktionslinie und der anschließende Dau-

erbetrieb verliefen reibungslos. Die Steige-

rung der Produktivität bei gleichzeitiger Ver-

besserung von ökologischen Aspekten wie 

der Schonung von Ressourcen und der Ver-

meidung von Mikroplastik im Waschwasser 

sollten für jeden Glasproduzenten ein Anreiz 

sein, über ein effizientes Reinigungssystem 

nachzudenken.“    

www.saint-gobain.de

www.wandres.com




